
Der breite und der schmale Weg 
 
Jesus Christus sagt: Geht hinein durch die enge Pforte! Denn weit ist die Pforte und breit der Weg, der 
zum Verderben führt, und viele sind, die auf ihm hineingehen. Denn eng ist die Pforte und schmal der 
Weg, der zum Leben führt, und wenige sind, die ihn finden. (Mt 7.13-14). 
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Bibelstellen zum breiten und schmalen Weg 
 
 

Sünden  
trennen  
uns von  
Gott 

Jes 59.1+2 Siehe, die Hand des HERRN ist nicht zu kurz, um zu retten, und sein Ohr nicht zu schwer, 
um zu hören; sondern eure Vergehen sind es, die eine Scheidung gemacht haben zwischen 
euch und eurem Gott, und eure Sünden haben sein Angesicht vor euch verhüllt, dass er 
nicht hört. 

Jer 5.25 Eure Missetaten haben diese Gaben abgewendet, und eure Sünden haben das Gute von 
euch ferngehalten. 

Was ist 
Sünde? 

Mt 5.21+22 
 
 
 
Mt 5.27+28 

Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: Du sollst nicht töten; wer aber töten wird, der 
wird dem Gericht verfallen sein. Ich aber sage euch, dass jeder, der seinem Bruder zürnt, 
dem Gericht verfallen sein wird; wer aber zu seinem Bruder sagt: Raka!, dem Hohen Rat 
verfallen sein wird; wer aber sagt: Du Narr!, der Hölle des Feuers verfallen sein wird. 
Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Du sollst nicht ehebrechen. Ich aber sage euch, dass jeder, 
der eine Frau ansieht, sie zu begehren, schon Ehebruch mit ihr begangen hat in seinem 
Herzen. 

Alle sind  
Sünder 

Röm 3.9-12 
 
 
 
 
+23 

Was nun? Haben wir einen Vorzug? Durchaus nicht! Denn wir haben sowohl Juden als auch 
Griechen vorher beschuldigt, alle unter der Sünde zu sein, wie geschrieben steht: »Da ist 
kein Gerechter, auch nicht einer; da ist keiner, der verständig ist; da ist keiner, der Gott 
sucht. Alle sind abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; da ist keiner, der 
Gutes tut, da ist auch nicht einer.« 
denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes 

Jes 64.5+6 Wir alle sind wie ein Unreiner geworden und all unsere Gerechtigkeiten wie ein beflecktes 
Kleid. Wir alle sind verwelkt, wie das Laub welkt, und unsere Sünden trugen uns davon wie 
der Wind. Und da war niemand, der deinen Namen anrief, der sich aufraffte, an dir 
festzuhalten. Denn du hast dein Angesicht vor uns verborgen und uns preisgegeben wegen 
unserer Sünden. 

Die Aus-  
wirkung 
der Sünde: 
Gericht, Tod, 
Verdammnis 

Röm 6.23a Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber ewiges Leben in 
Christus Jesus, unserem Herrn. 

Mt 22.1-14 [Gleichnis vom Hochzeitsmahl; aufs Hochzeitskleid kommt es an] 
Jes 66.24 Und sie werden hinausgehen und sich die Leichen der Menschen ansehen, die mit mir 

gebrochen haben. Denn ihr Wurm wird nicht sterben und ihr Feuer nicht verlöschen, und 
sie werden ein Abscheu sein für alles Fleisch. 

Der Glaube 
als Wende-  
punkt 

Joh 6.29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Dies ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, 
den er gesandt hat. 

Joh 16.8+9 Und wenn er gekommen ist, wird er die Welt überführen von Sünde und von Gerechtigkeit 
und von Gericht. Von Sünde, weil sie nicht an mich glauben. 

Joh 12.25 Wer sein Leben liebt, verliert es; und wer sein Leben in dieser Welt hasst, wird es zum 
ewigen Leben bewahren. 

Luk 13.23+24 Es sprach aber jemand zu ihm: Herr, sind es wenige, die gerettet werden? Er aber sprach 
zu ihnen: Ringt danach, durch die enge Pforte hineinzugehen; denn viele, sage ich euch, 
werden hineinzugehen suchen und werden es nicht können. 

Mt 19.24-26 Wiederum aber sage ich euch: Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht, als 
dass ein Reicher in das Reich Gottes hineinkommt. Als aber die Jünger es hörten, gerieten 
sie ganz außer sich und sagten: Wer kann dann gerettet werden? Jesus aber sah sie an und 
sprach zu ihnen: Bei Menschen ist dies unmöglich, bei Gott aber sind alle Dinge möglich. 

Breiter und 
schmaler Weg 

Mt 7.13+14 Geht hinein durch die enge Pforte! Denn weit ist die Pforte und breit der Weg, der zum 
Verderben führt, und viele sind, die auf ihm hineingehen. Denn eng ist die Pforte und 
schmal der Weg, der zum Leben führt, und wenige sind, die ihn finden. 

Rettung aus 
Liebe 

Joh 3.16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn gab, damit jeder, der an 
ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat. 

Röm 5.8 Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus, als wir noch Sünder waren, für 
uns gestorben ist. 

Kol 1.13+14 er hat uns gerettet aus der Macht der Finsternis und versetzt in das Reich des Sohnes 
seiner Liebe. In ihm haben wir die Erlösung, die Vergebung der Sünden. 

Rettung  
allein durch 
Jesus 

Joh 14.6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt 
zum Vater als nur durch mich. 

Phil 2.5-11 Habt diese Gesinnung in euch, die auch in Christus Jesus war, der in Gestalt Gottes war und 
es nicht für einen Raub hielt, Gott gleich zu sein. Aber er entäußerte sich und nahm 
Knechtsgestalt an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie 
ein Mensch befunden, erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum Tod, ja, zum 
Tod am Kreuz. Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben und ihm den Namen verliehen, der 



über jeden Namen ist, damit in dem Namen Jesu jedes Knie sich beugt, der Himmlischen 
und Irdischen und Unterirdischen, und jede Zunge bekennt, dass Jesus Christus Herr ist, zur 
Ehre Gottes, des Vaters. 

Joh 10.9 Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, so wird er gerettet werden und wird 
ein- und ausgehen und Weide finden. 

Röm 3.24 und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die Erlösung, die in Christus 
Jesus ist. 

Joh 3.36 Wer an den Sohn glaubt, hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht gehorcht, wird das 
Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm. 

1 Joh 5.12+13 Wer den Sohn hat, hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat das Leben nicht. Dies 
habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr ewiges Leben habt, die ihr an den 
Namen des Sohnes Gottes glaubt. 

Wieder-  
geburt 

Joh 3.3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht 
von Neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen. 

Joh 1.12+13 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die 
an seinen Namen glauben; die nicht aus Geblüt, auch nicht aus dem Willen des Fleisches, 
auch nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 

Kol 2.12 mit ihm begraben in der Taufe, in ihm auch mit auferweckt durch den Glauben an die 
wirksame Kraft Gottes, der ihn aus den Toten auferweckt hat. 

Busse,  
Bekenntnis 
und Taufe(n) 

Röm 10.9+10 dass, wenn du mit deinem Mund Jesus als Herrn bekennst und in deinem Herzen glaubst, 
dass Gott ihn aus den Toten auferweckt hat, du gerettet werden wirst.  Denn mit dem 
Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund wird bekannt zum Heil. 

Apg 2.38 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den 
Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden! Und ihr werdet die Gabe des Heiligen 
Geistes empfangen. 

Kinder Gottes Röm 8.17 Wenn aber Kinder, so auch Erben, Erben Gottes und Miterben Christi, wenn wir wirklich 
mitleiden, damit wir auch mitverherrlicht werden. 

Wachstum Heb 5.12 –  
6.2 

Denn während ihr der Zeit nach Lehrer sein solltet, habt ihr wieder nötig, dass man euch 
lehrt, was die Anfangsgründe der Aussprüche Gottes sind; und ihr seid solche geworden, 
die Milch nötig haben und nicht feste Speise. Denn jeder, der noch Milch genießt, ist 
richtiger Rede unkundig, denn er ist ein Unmündiger; die feste Speise aber ist für 
Erwachsene, die infolge der Gewöhnung geübte Sinne haben zur Unterscheidung des 
Guten wie auch des Bösen. 
Deshalb wollen wir das Wort vom Anfang des Christus lassen und uns der vollen Reife 
zuwenden und nicht wieder einen Grund legen mit der Buße von toten Werken und dem 
Glauben an Gott, der Lehre von Waschungen und der Handauflegung, der Totenaufer-
stehung und dem ewigen Gericht. 

Gemeinde Eph 2.19-22 So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern ihr seid Mitbürger der 
Heiligen und Gottes Hausgenossen. Ihr seid aufgebaut auf der Grundlage der Apostel und 
Propheten, wobei Christus Jesus selbst Eckstein ist. In ihm zusammengefügt, wächst der 
ganze Bau zu einem heiligen Tempel im Herrn, und in ihm werdet auch ihr mit aufgebaut 
zu einer Behausung Gottes im Geist. 

Eph 4.1-16 [Wozu Gott die Gemeinde gegeben hat, wie sie aufgebaut ist und wie sie dazu dient, dass 
die Gemeinde zur Vollendung kommt.] 

Ewiges 
Lieben 

Röm 6.23b Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber ewiges Leben in Christus Jesus, 
unserem Herrn. 

Joh 11.25+26 Jesus sprach zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird 
leben, auch wenn er gestorben ist; und jeder, der da lebt und an mich glaubt, wird nicht 
sterben in Ewigkeit. Glaubst du das? 

Verwandlung 1 Joh 3.2 Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht offenbar geworden, was wir 
sein werden; wir wissen, dass wir, wenn es offenbar werden wird, ihm gleich sein werden, 
denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 

Herrlichkeit Offb 21+22 [Beschreibung der zukünftigen Herrlichkeit im neuen Jerusalem.] 
 


